
München/Berlin - Das
Energiekonzeptder Staats-
regierungsorgtfür Argerbei
denLiberalenin Berlin. Der
Chefder bayerischenFDP-
Abgeordneten,Horst Mei-
erhofer, sagteunsererZei-
tung, die „Maximalforde-
rungen“derStaatsregierung
seien„nicht hilfreich“. Das
sei kein verantwortungsbe-
wusster Umgang mit dem
sensiblenThemaKernener-
gie.Meierhoferist derEner-
gie-Koordinator für die
FDPim Bundestag.

Das bayerischeKabinett
hatteamDienstagbeschlos-
sen, für Laufzeitverlänge-
rungenderKernkraftwerke
einzutreten — ohne feste
Obergrenze. Meierhofer
rügte, solcheVorfestlegun-

gengefährdetendie Akzep-
tanz des für Ende Septem-
berangekündigtenEnergie-
Konzeptsder Bundesregie-
rung. FDP-Chef Guido
Westerwellewill die Lauf-
zeit der Atomkraftwerke
nur „maßvoll“ verlängern.
„Wir wollen das Zeitalter
der regenerativenEnergien
erreichen“,sagteer.

Ex-CSU-ChefErwin Hu-
berforderteseineParteiauf,
geschlossenund offensiv
für die Kernenergieeinzu-
treten. Man müsse „nicht
verzagt, sondern deutlich
sagen“,dassdasdie einzige
Möglichkeit zur C02-freien
Stromerzeugungsei. Huber
forderte vom Bund, das
mögliche Endlager Gorle-
benweiterzu erkunden. cd
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FDP rügt Atomkonzept
Meierhofer: „Maximalfordemng ist unsensibel“
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